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1 Veranlassung

Die Stadt Pforzheim plant den Ausbau und die Erschließung eines Gewerbegebietes im Stadtgebiet zur
weiteren Ansiedlung von Gewerbebetrieben. Für dessen Eignung und der Ermittlung der Kosten für die
Bereitstellung zur Gewerbeansiedlung soll die Fläche der ehemaligen Bodenaushubdeponie „Ochsen-
wälde“ mit angrenzenden Flächenbereichen untersucht werden. Der Flächenbereich befindet sich etwa
7 km östlich des Stadtkerns von Pforzheim und erstreckt sich über eine Fläche von etwa 61 ha. Etwa 8
ha der Fläche entfallen dabei auf die Bodenaushubdeponie, die zurzeit nicht betrieben wird. Über die
Wurmberger Straße ist die potenzielle Gewerbegebietsfläche direkt an die benachbarte Autobahn BAB
8 angeschlossen, die über die Anschlussstelle „Pforzheim-Süd“ direkt erreichbar ist.

Der bisher genutzte Deponiebereich unterteilt sich in zwei voneinander räumlich getrennten Deponiekör-
per, und zwar in die westlich gelegene Altdeponie mit einer Flächengröße von ca. 1,2 ha und einem ab-
gelagertem Volumen von ca. 54.600 m³ und in die Neudeponie, dessen Deponiekörper eine Fläche von
etwa 6,9 ha beansprucht und ein abgelagertes Volumen von ca. 435.000 m³ aufweist. Die beiden Depo-
niekörper sind bis zu einer Endhöhe von + 370 mNN (Altdeponie) und + 381 mNN (Neudeponie) aufge-
schüttet, was etwa einer Schütthöhe von 10 – 21 m entspricht. Die Deponiekörper befinden sich in direk-
tem Anschluss zur Wurmberger Straße mit einer entsprechend für den Betrieb der Deponie ausgelegten
Zufahrtsstraße. Der nachfolgende Planausschnitt stellt das untersuchte Gelände im derzeitigen Iststand
dar.

Altdeponie

Neudeponie

AS Pforzheim-Süd
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Im Rahmen dieser Studie sollen die bestehenden Bodenmengen beziffert und ein entsprechender Um-
gang mit den Böden aus den Deponiekörpern untersucht werden. Für diese Untersuchung werden fol-
gende Varianten als Vorstudien hinsichtlich Umsetzbarkeit und Wirtschaftlichkeit betrachtet:

- Variante 1: Rückbau beider Deponien und Nutzung der gewonnen Böden zur Profilierung

- Variante 2:  Rückbau des Altdeponiekörpers und Erhalt des Neudeponiekörpers

Ein Erhalt beider Deponiekörper mit entsprechender Integration in das geplante Gewerbegebiet ist nicht
realistisch, da diese einen günstigen Anschluss an die bestehende Wurmberger Straße erschweren
würden und die Fläche in dessen Kubatur und Profilierung negativ beeinflussen würde. Neben den Aus-
wirkungen auf das Gewerbegebiet würden zusätzliche Sicherungsmaßnahmen zur Erhaltung der beiden
Deponiekörper hinzukommen, die entsprechende wirtschaftliche Aufwendungen hervorrufen. Aus die-
sen Gründen wird ein Erhalt beider Deponiekörper als unrealistisch eingeschätzt und wird für die Er-
schließung eines Gewerbegebietes im Bereich der Erddeponie „Ochsenwäldle“ nicht weiter berücksich-
tigt.

1.1 Rahmenbedingungen

Zur Betrachtung der Untersuchungsvarianten wurden seitens der Stadt Pforzheim folgende Rahmenbe-
dingungen als Grundlage gestellt:

- Der im Areal verlaufende Bach muss im Zulauf und im Ablauf erhalten bleiben. Ansonsten ist
eine Umlegung entsprechend der Parzellierung und Flächenzuordnung im Areal möglich.

- Die am Areal vorhandene Wurmberger Straße darf in der Lage und Anordnung gegenüber dem
derzeitigen Ist-Stand nicht verändert werden. Die Anschlusshöhen an den Knotenpunkten blei-
ben unverändert.

- Die bereits in den Vorüberlegungen berücksichtigten Straßenanschlüsse sind in der Lage und
Anordnung nicht zu verändern.

- Die erforderliche Waldumwandlung wurde bereits im Vorfeld mit der zuständigen Behörde ge-
klärt und ist nicht Gegenstand der weiteren Betrachtungen.

- Die für die Gewerbegebietserschließung erforderlichen Rodungsarbeiten und Beseitigung von
Bewuchs sind in der zu erstellenden Kostenermittlung nicht zu berücksichtigen. Diese werden in
einer separaten Kostenzusammenstellung der Stadt Pforzheim berücksichtigt.

- Der im Areal vorhandene natürliche Untergrund besteht aus Lehm und Bundsandstein.

- Auf dem Areal befindet sich eine Bodenaushubdeponie, die in eine Altdeponie und in eine Neu-
deponie untergliedert ist. Deponiebautechnische Einrichtungen (Dichtungssysteme, technische
Einrichtungen) sind nicht vorhanden.

- Die vorhandene Bodenaushubdeponie weist teilweise sehr steile Böschungsneigungen auf und
muss in jedem Fall nachprofiliert werden.

- Beide Deponiekörper sind mit niedrigem Bewuchs bewachsen, teilweise sind Sträucher und
Bäume vorhanden.
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- Ein zusätzlicher Materialeinbau zur Herstellung des erforderlichen Profils soll nicht erfolgen. Das
auf dem Areal vorhandene Bodenmaterial der bestehenden Bodenaushubdeponie soll zur Profi-
lierung genutzt und nicht durch zusätzliche Bodenmengen ergänzt werden.

Im Vorfeld wurden bereits erste Überlegungen seitens der Stadt Pforzheim zur Herstellung des Profils
auf dem Areal unter Einbeziehung der vorhandenen Erddeponie durchgeführt, die weiteren Untersu-
chungen zu Grunde liegen.
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2 Standortbeschreibung

2.1 Lage

Das Areal zum geplanten Gewerbegebiet „Ochsenwäldle“ liegt im Südosten von Pforzheim unmittelbar
an der Anschlussstelle „Pforzheim-Süd“ an der BAB 8. Das Areal wurde bis in die 1990er Jahre als De-
ponie betrieben und nach Betriebsende in der zu diesem Zeitpunkt hergestellten Kubatur belassen. Ab-
dichtungen und Rekultivierungsschichten wurden nicht hergestellt. Die Zufahrtsbereiche zur Deponie
sind mit Asphalt befestigt und schließen direkt an die Wurmberger Straße als Zubringer zur BAB 8 an.

Der projektierte Flächenbereich für das Gewerbegebiet „Ochsenwälde“ unterteilt sich in ein nördlich der
Wurmberger Straße liegendes Gebiet (Gebiet 1 Nord) mit einer Fläche von ca. 39 ha und einem Gebiet,
das südlich der Wurmberger Straße mit einer Fläche von ca. 22 ha (Gebiet 2 Süd) anschließt.

2.2 Topografie

Das Areal weist mehrere Geländesprünge auf. Ausgehend von der Wurmberger Straße fällt das nördli-
che Gebiet in Richtung Norden hin ab. In der Mitte dieser Fläche ist ein topografischer Tiefpunkt, ab
dem das Gelände Richtung Norden hin wieder ansteigt. Die Wurmberger Straße weist zusätzlich in
West-Ost Richtung ein deutliches Gefälle auf, was den nördlichen Flächenbereich zusätzlich beeinflusst.
Die zu untersuchenden Deponiekörper befinden sich im südöstlichen Flächenbereich des nördlichen
Gebietes. Das Gebiet 2, südlich der Wurmberger Straße, steigt in Richtung Süden an, sodass die
Wurmberger Straße in etwa einen Tiefpunkt der Gesamtfläche darstellt.

Im Tiefpunkt der nördlichen Fläche durchläuft ein wasserführender Graben das Gebiet. Das gesamte
Gebiet ist stark bewachsen und bis auf die beiden Deponiekörper bewaldet.

2.3 Geologie und Hydrogeologie

Geologisch gehört das Gebiet zum nördlichen Schwarzwald, der in mehrere naturräumliche Einheiten
untergliedert ist, wobei die südliche Einheit der Enz als „Enz-Nagold-Platte“ bezeichnet wird. Dieses Ge-
biet besteht überwiegend aus mesozoischen Gesteinen des Oberen Buntsandsteins, der in dieser Ge-
gend zumeist aus glimmerreichen, feinkörnigen, vorwiegend plattig ausgebildeten Quarzsandsteinen mit
tonigem Bindemittel besteht. Die obersten 4,5 m bis 5,0 m werden von den Rottönen (Schieferton) gebil-
det. Die Gesamtmächtigkeit des Oberen Buntsandsteins wird mit ca. 45 m angegeben. Aufgrund der
Lage im ehemaligen Deponiegelände ist das Untersuchungsgebiet tiefgründig aufgefüllt. Der natürlich
anstehende Untergrund ist nach den durchgeführten Baugrunduntersuchungen soweit ausreichend
standsicher, dass hierauf Gebäude, infrastrukturelle Einrichtungen und Verkehrsflächen gegründet wer-
den können.

Die hydrogeologischen Verhältnisse sind aus den oben beschriebenen geologischen Verhältnissen ab-
zuleiten. Das Grundwasser bewegt sich in den jungen Talablagerungen des Vorfluters und in den Bunt-
sandsteinschichten. In diesem Festgestein können dabei mehrere Grundwasserstockwerke ausgebildet
sein, die generell einen guten Kluftgrundwasserleiter mit guter Gebirgsdurchlässigkeit darstellen. Der
gesamte Flächenbereich befindet sich im Wasserschutzgebiet „Kirnbachtal und Eichwiesen“ (236217).
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Im Rahmen der Voruntersuchungen wurde eine Entwässerungsstudie mit detaillierter Erkundung der
vorhandenen hydraulischen Situation im Vorhabensgebiet durchgeführt („Studie zur Entwässerung“,
Stadtentwässerung Pforzheim, 21.06.2016).

2.4 Geotechnische und abfallrechtliche Untersuchungen

Durch das bodenmechanische Labor Grumm wurde im September 2016 ein geotechnische und abfall-
technischer Untersuchungsbericht zur Erschließung des Gewerbegebietes aufgestellt. Dieser Untersu-
chungsbericht fasst die Ergebnisse durchgeführter Materialproben mit deren Analyse auf dem betroffe-
nen Flächenbereich der Bodenaushubdeponie „Ochsenwäldle“ zusammen. Darüber hinaus stellt er die
Baugrundverhältnisse sowie die charakteristischen Bodenkennwerte mit entsprechenden Empfehlungen
zu den erdbautechnischen Maßnahmen dar.

Zur Erkundung des Gebietes wurden Kernbohrungen bis maximal 15,5 m unter Geländeoberkante,
Kleinrammbohrungen bis maximal 9,0 m unter Geländeoberkante, Rammsondierungen und Bagger-
schürfe mit der entsprechenden Bodenbeprobung durchgeführt. Der nachfolgende Plan stellt die Punkte
der Probenahme mit dem entsprechenden Verfahren der Probenahme dar:

Für die Beprobung der auf dem Deponiekörper vorherrschenden Bodenverhältnisse sind vor allem fol-
gende Beprobungspunkte einzubeziehen:

- Kernbohrungen: KB 1 (Altdeponie) und KB 2 (Neudeponie)

- Kleinrammbohrung: KRB 1, KRB 2, KRB 10 (Neudeponie)

- Schwere Rammsondierung: KRB 11 + DPH 2 (Neudeponie)
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- Baggerschurf: SCH 1

Besonders in den Bereichen der oben gelisteten Beprobungspunkte sind die oberen Bereiche überwie-
gend als aufgefüllte Sande und Kiese mit Anteilen der Stein-, Schluff- und Tonfraktion anzusprechen.
Die Mächtigkeit variiert zwischen 1,40 m bis zu 8,20 m. Darunter sowie in den übrigen Bohrungen liegen
die Auffüllungen in Form von Schluffen und Tonen vor, die (sehr) stark kiesig, sandig sowie steinig aus-
geprägt sind. Die Steinfraktion wird vor allem durch Sandsteine gebildet, die Kantenlängen bis 80 cm
aufweisen können.

Bei Betrachtung der Körnungslinie des KB 1 im Bereich der Altdeponie ist vor allem der hohe steinige
Anteil auffällig, der eine gute Verdichtbarkeit des Bodens für die weitere Nutzung als Profilierungsboden
erschwert. Darüber hinaus ist der Feinstkornanteil des aufgefüllten Bodenmaterials > 10%. Die Bodenart
wird in einen schluffigen Kies eingeordnet. Diese Bodeneigenschaften zeigen sich ebenso an den Be-
probungspunkten KRB 1, KRB 2 und KRB 10, die eine ähnliche Körnungslinie und ähnliche Bodenarten
aufweisen. Der Anteil an Steinen ist in diesen Bereichen geringer. Dennoch ist ein grober Kies auch in
den Bereichen der Kleinrammbohrungen an dem Neu-Deponiekörper vorzufinden. Die nachfolgende
Körnungslinie des KRB 2 zeigt repräsentativ die Eigenschaften der Bodenauffüllungen im Bereich der
beiden Deponiekörper.

Zum Einbau der Auffüllmengen aus den Deponiekörpern in die geplante Profilierung zur Erschließung
des Gewerbegebiets „Ochsenwäldle“ sind homogene Böden notwendig, deren Körnungslinie weitestge-
hend gleich verteilt ist, sodass der Boden gut verdichtet werden kann und eine ausreichende Standsi-
cherheit für die nachfolgende Bebauung bietet. Hierfür sollte der Feinstkornanteil bei Möglichkeit < 10%
der Gesamtmenge betragen und keine Steine enthalten. Der Anteil des groben Kieses sollte dabei
ebenso möglichst gering sein. Nachfolgend ist zum Vergleich eine Körnungslinie dargestellt, dessen Bo-
den sich für die Herstellung einer Profilierung zum Bau eines Gewerbegebietes eignen würde.
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Die Ergebnisse der analysierten Mischproben, die aus dem Gesamtbereich der Deponie mit den an-
grenzenden Flächenbereichen entnommen wurden, können wie folgt zusammengefasst werden:

- Im südlichen und westlichen Bereich der ehemaligen Deponie stehen tiefgründige Auffüllungen
an, die sich als sehr inhomogen darstellen. Diese Auffüllungen sind durch weitgehend bindige
Anteile sowie einen hohen Anteil an Steinen gekennzeichnet.

- Ein vergleichsweise großer Anteil an Bodenproben weist ein Bodenmaterial aus, das eine Struk-
tur mit geringer Körnungsabstufung hat und somit als belastbarer Baugrund ohne zusätzliche
Maßnahmen nur bedingt geeignet ist.

- Ohne bodenverbessernde Maßnahmen sind die Bodenarten für einen Wiedereinbau aus geo-
technischer Sicht nicht geeignet.

- Tone und Schluffe liegen meist in halbfester bis fester Zustandsform vor, neigen allerdings bei
Wasserzufuhr zu Vernässungen und Aufweichungen.

- Bei dem Material handelt es sich um nicht besonders überwachungspflichtige Abfälle, die in die
Deponieklasse DK 0 eingestuft werden können.

- Bei den Auffüllungen handelt es sich um anthropogene Böden, die in der Zusammensetzung
variieren und Festbestandteile wie Steine und Blöcke enthalten.
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3 Variantenuntersuchung zum Rückbau

Das Gebiet unterteilt sich in folgende zwei Flächenbereiche:

- Gebiet Nord 1: nördlich der Wurmberger Straße gelegener Flächenbereich mit ca. 39 ha

- Gebiet Süd 2: südlich der Wurmberger Straße gelegener Flächenbereich mit ca. 22 ha

Das nördliche Gebiet ist durch den ehemaligen Betrieb der Erddeponie „Ochsenwäldle“ in dessen Topo-
grafie als auch in dessen vorhandenen Bodenmassen beeinflusst. Im Rahmen dieser Studie wird der
Umgang mit den durch die Deponierung entstandenen beiden Deponiekörpern (Alt- und Neudeponie)
untersucht und wirtschaftlich als auch technisch bewertet.

Ausgehend von den vorherrschenden Gefälleverhältnissen und den existierenden Tiefpunkt im Bereich
des Bachlaufes als Grundlage für die Entwicklung des Gewerbegebietes werden die folgenden Varian-
ten beschrieben und untersucht:

- Variante 1:

Rückbau der Neudeponie und der Altdeponie und Nutzung der rückgebauten Böden zur Verfül-
lung der Tiefpunktbereiche und Herstellung einer weitestgehend ebenen Fläche als Grundlage
für die weitere Flächenentwicklung. Der Boden wird in einzelnen Segmenten von den bestehen-
den Deponiekörpern rückgebaut und an den Verfüllbereichen innerhalb des Areals erdbautech-
nisch lagenweise verdichtet eingebaut. Zur Herstellung der ausreichenden Standsicherheit müs-
sen Bodenverbesserungsarbeiten durchgeführt werden.

- Variante 2:

Rückbau des Altdeponiekörpers und Nutzung der rückgebauten Böden auch in diesem Fall zur
Verfüllung des Areals. Auch hier wird der Boden aus diesem Deponiekörper segmentartig rück-
gebaut und erdbautechnisch lagenweise verdichtet an ausgewiesenen Auffüllbereichen einge-
baut. Zur Herstellung der ausreichenden Standsicherheit müssen Bodenverbesserungsarbeiten
durchgeführt werden. Der Neudeponiekörper bleibt erhalten, durch Profilierung der Böschungen
im Mengenausgleich wird der Körper weitgehend landschaftsgerecht in das Gelände eingebun-
den und durch entsprechende Maßnahmen dauerhaft vom Betrieb des Gewerbegebietes gesi-
chert.

Die detaillierten Lagepläne zu den Varianten mit entsprechender Zusammenfassung der Bodenmassen
liegen diesem Bericht bei.

3.1 Variante 1

Die erste Variante zum Umgang der deponierten Bodenmengen auf dem Gelände der ehemaligen Erd-
deponie sieht einen kompletten Rückbau der beiden Deponiekörper vor. Die durch den Rückbau der De-
poniemassen gewonnenen Bodenmaterialien sollen zur Verfüllung der vorhandenen Tiefpunkte inner-
halb des Areals genutzt werden.

In beiden Deponien wurden in Summe 489.600 m³ Bodenmaterialien abgelagert. Die gewonnenen Bo-
denmengen sollen im Tiefpunktbereich der Fläche nördlich des Neudeponiekörpers und westlich der Alt-
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deponie eingebracht werden. Ausgehend von den Tiefpunktbereichen der Fläche ergibt sich ein Restab-
tragsvolumen von 330.000 m³, das tatsächlich rückgebaut und für die Verfüllung der Tiefpunkte genutzt
werden kann. Durch den Abtrag beider Deponiekörper und den Einbau der Bodenmaterialien in diesen
Flächenbereichen kann eine weitestgehend ebene Fläche als Grundlage für weitere Maßnahmen einge-
schoben werden.

Die Umlagerung der am Standort vorhandenen Bodenmaterialien kann mittels Verschiebungen durch
Planierraupen bis zu einer Schublänge von etwa 80 m und zusätzlich Aufladung auf Dumper / Lkw und
Transport bis zu einer Entfernung von 1.000 m erfolgen. Auffüllbereiche, die in unmittelbarer Nähe der
Deponiekörper liegen und keine weiten Fahrwege bedürfen, können durch direkte Einschiebung aufge-
füllt werden. Für die notwendigen Auffüllungen im westlichen Randbereich der Fläche ergeben sich län-
gere Wege vom Ursprungsort der Bodenmaterialien zu den Einbaubereichen, die nur durch die Planier-
raupe nicht bewältigt werden können. Hierfür ist die Aufladung der Böden und der Transport innerhalb
der Fläche mittels Lastzügen notwendig. Der Einbau der Böden in den Auffüllbereichen erfolgt verdich-
tet, sodass anschließende Setzungen bzw. Bodenkonsolidierungen weitestgehend vorweg genommen
werden können. Weiterhin sind zusätzliche Bodenstabilisierungsmaßnahmen zur Verbesserung der Be-
lastbarkeit des Baugrunds erforderlich. Der nachfolgende Planausschnitt zeigt die Auf- und Abtragsbe-
reiche zur Umlagerung der beiden Deponiekörper.
(Rot = Abtrag vorhandener Bodenmassen; Grün = Auftrag von Profilierungsmaterial)

Im Rahmen der geologischen Untersuchungen der Bestandsdeponie konnte festgestellt werden, dass
das abgelagerte Bodenmaterial sehr inhomogen ist und sich ohne zusätzliche bautechnische Maßnah-
men nicht als Untergrund für die Erschließung des Gewerbegebietes eignet. Auf Grund dessen, sind bei
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dem Rückbau und der Wiederverfüllung des Materials bodenverbessernde Maßnahmen notwendig.
Diese Maßnahmen erzeugen einen zusätzlichen bautechnischen Aufwand, ermöglichen jedoch die Ver-
wendung des deponierten Bodens.

3.2 Variante 2

Die zweite untersuchte Variante sieht lediglich den Rückbau des Altdeponiekörpers vor. Der Flächenbe-
reich um den Neu-Deponiekörper soll dabei erhalten bleiben. Das aus der Altdeponie geschöpfte Bo-
denmaterial soll zur Auffüllung des anschließenden Flächenbereichs eingesetzt werden.

Die Altdeponie gibt ein Bodenablagerungsvolumen von 54.600 m³ her. Diese Bodenmaterialien sollen
im Tiefpunktbereich der Fläche westlich der beiden Deponiekörper verdichtet eingebaut werden. Ausge-
hend von den Tiefpunkten im Bereich der Altdeponie ergibt sich ein Restabtragsvolumen von 39.950 m³,
das tatsächlich zur Verfüllung der Gesamtfläche genutzt werden kann. Der nachfolgende Lageplan zeigt
die Auf- und Abtragsbereiche für die Variante mit Rückbau der Altdeponie.

Für den Erhalt der Neudeponie werden zusätzliche Maßnahmen zum Abschluss und zur dauerhaften
Sicherung des Deponiekörpers notwendig, die die Standsicherheit, oberflächige Entwässerung und die
Rekultivierung betreffen. Diese Maßnahmen sind notwendig, um den bestehenden Deponiekörper zu
sichern und so bestmöglich in das geplante Gewerbegebiet integrieren zu können.
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3.3 Zusammenfassung

Variante 1 Variante 2

Beschreibung Rückbau beider bestehender Depo-
niekörper und Einsatz der gewonne-
nen Bodenmaterialien in Auftragsbe-
reichen

Rückbau der Altdeponie und Erhalt
des Neudeponiekörpers, Einsatz der
Bodenmaterialien in Auftragsberei-
chen, Sicherungsmaßnahmen des
bestehenden Deponiekörpers

Bodenmengen Ablagerungsmenge beider Deponie-
körper: 489.600 m³
Rückbaumengen zur Profilierung:

330.000 m³
zu erhaltende Bodenmengen im So-
ckelbereich: 159.600 m³

Ablagerungsmenge Altdeponiekör-
per:   54.600 m³
Rückbaumengen zur Profilierung:

  39.950 m³
zu erhaltende Bodenmengen im So-
ckelbereich:   14.650 m³

Vorteile - Schaffung mehrerer Bauplätze
bzw. Bauflächen für späteres Ge-
werbegebiet

- Schaffung kompletter Baufreiheit

- Generierung von größeren Boden-
mengen für weitergehende Profi-
lierung

- Zusammenhängende Profilierung
der Fläche trotzdem möglich auf
Grund der Lage des Deponiekör-
pers im Randbereich

- Geringerer Aufwand zur Bo-
denumlagerung und notwendigen
Bodenaufbereitung

Nachteile - Hoher Umlagerungsaufwand

- Erhöhter Aufwand zur Bodenauf-
bereitung

- Erhöhter LKW-Verkehr innerhalb
der Fläche notwendig

- Verlust möglicher Bauflächen
durch Erhalt der Deponie

- Weitere Maßnahmen am beste-
henden Deponiekörper zum Ab-
schluss und zur Sicherung not-
wendig
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4 Oberflächenentwässerung

Die Profilierung der beiden Flächen muss so erfolgen, dass das anfallende Oberflächenwasser in einem
freien Gefälle abgeleitet und an einem zentralen Tiefpunkt gesammelt werden kann. Hierfür soll ein
zentraler Retentionsbereich im östlichen Randbereich der nördlichen Fläche erstellt werden. Die natürli-
chen Gefälleverhältnisse geben diesen Tiefpunkt bereits vor, sodass die Profilierung des Areals die Ent-
wässerung entsprechend der natürlichen Gefälleverhältnisse vorsieht.

Das im südlichen Gebiet anfallende Oberflächenwasser wird im Norden dieser Fläche an der Wurmber-
ger Straße mittels einer Rohrleitung in das nördliche Gebiet geleitet und ebenso diesem Retentionsbe-
reich zugeführt.

Die Fassung des Oberflächenwassers auf der Fläche erfolgt über Randentwässerungsgräben, die ent-
lang der zukünftigen Gewerbegebietsstraßen vorzusehen sind. Diese leiten das Wasser zum mittleren
Tiefpunkt und zum östlichen Retentionsbereich.

Diese Thematik wurde ausführlich in der Studie zur Entwässerung des Gebietes Ochsenwäldle aus dem
Jahr 2016 vom Büro Weber Ingenieure im Auftrag der Stadt Pforzheim untersucht und ist deshalb in die-
sem Gutachten nur nachrichtlich erwähnt.
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5 Bodenaufbereitung

Durch das im Vorfeld angefertigte Bodengutachten des bodenmechanischen Labors Grumm wurde die
Nutzbarkeit der abgelagerten Böden als Profilierungsmaterial in den Bereichen der vorhandenen Depo-
niekörper untersucht. Hierbei ergab sich, dass sich diese Ablagerungsmengen nur bedingt als geotech-
nisch standsicheres Profilierungsmaterials auf Grund der inhomogenen Struktur eignen. Dadurch erge-
ben sich notwendige Bodenaufbereitungsmaßnahmen, die bei dem Rückbau der Deponiekörper und vor
der Einprofilierung dieser Bodenmassen erfolgen müssen.

Die abgelagerten Tone und Schluffe stehen zwar meist in halbfester bis fester Zustandsform an, weisen
jedoch starke Vernässungen und Aufweichungen bei einer Wasserzufuhr auf, die die geotechnische
Standsicherheit dieser Böden stark beeinträchtigt. Weiterhin sind die Böden durch einen hohen Anteil an
Steinen gekennzeichnet, die eine gleichmäßig homogene und bindige Profilierung als Baugrund er-
schweren.

Um die deponierten Bodenmaterialien dennoch als Profilierungsmaterial einsetzen zu können, soll der
Boden entsprechend behandelt werden. Diese Behandlung ist durch die Vermischung mit den natürlich
anstehenden Böden in den Flächenbereichen außerhalb der aufgefüllten Deponiekörper möglich.
Dadurch kann der schluffige und auf Wassereintrag empfindliche Boden gebunden und stabilisiert wer-
den. Die natürlich anstehenden Böden bestehen aus Schiefertonen, die eine bindige und feste Struktur
aufweisen und sich so zu einer Vermischung gut eignen. Die in den Deponiekörpern enthaltenen großen
Steine müssen aussortiert und abgefahren oder landschaftsarchitektonisch genutzt werden, um eine
gleichmäßige Struktur des aufbereiteten Bodens zu ermöglichen.

Der verdichtete Einbau der aufbereiteten Böden minimiert weiterhin den möglichen Wassereintrag, so-
dass Bodenveränderungen und Aufweichungen weitestgehend verhindert werden können. Zudem unter-
stützt der verdichtete Einbau die bindige Struktur des natürlich anstehenden Bodens und optimiert die
Vermischung der jeweiligen Bodenarten. Zusätzlich können nachträgliche Setzungen bzw. Bodenkonso-
lidierungen auf Grund der vorhergehenden Verdichtung vermieden werden, sodass die hergestellte Pro-
filierungsfläche unmittelbar nach Fertigstellung für weitere Erschließungs- und Baumaßnahmen zur Ver-
fügung steht.

Durch das Vermischungsverfahren der unterschiedlichen Böden am Standort können andere aufwendi-
gere Aufbereitungsverfahren umgangen werden, die zu zusätzlichen Anlieferungen von Aufbereitungs-
bzw. Verdichtungsmitteln geführt hätten.

Die Vermischung der Böden stellt das wirtschaftlichste, einfachste und auch kurzfristigste Aufberei-
tungsverfahren dar. Die Vermischung muss parallel zum Rückbau und zur Umlagerung der Deponiekör-
per stattfinden und ermöglicht zeitgleich die Profilierung der restlichen Flächenbereiche außerhalb der
Deponien, da die hier anstehenden Böden zur Vermischung aufgenommen und anschließend entspre-
chend der Profilierung wieder eingebaut werden können.

Innerhalb der Neudeponie ist die Qualität des aufgeschütteten Bodenmaterials inhomogener und emp-
findlicher gegenüber Wassereintrag als im Bereich der Altdeponie, wodurch sich der Aufwand beim
Rückbau der Neudeponie hinsichtlich der Bodenverbesserungsmaßnahmen erhöht. Die Bodenerkun-
dungen geben nur punktuelle Aufschlüsse über die Geologie der Materialien, sodass bei ganzheitlicher
Betrachtung zum jetzigen Zeitpunkt nicht kalkuliert werden kann, ob eine Vermischung mit den gegebe-
nen Bodenmaterialien ausreicht. Der genaue Aufschluss über die notwendigen Maßnahmen zur Boden-
verbesserung kann erst zum Zeitpunkt des Rückbaus und dem unmittelbaren Aufschluss über die depo-
nierten Böden erfolgen. Im besten Falle ergibt sich dabei, dass die Inhomogenität als auch die extremen



5        Bodenaufbereitung

0931-18-036 ·  190317-Erläuterungsbericht Machbarkeitsstudie-AHAS_(Rev.6).docx Seite 14 www.sweco-gmbh.de

Vernässungsstellen nur punktuell auftauchen, sodass die restlichen Bodenmaterialien aus den Deponie-
körpern als auch das natürlich anstehende Material für eine Vermischung und somit für die Verbesse-
rung des Bodens ausreicht. Im schlechtesten Falle ist die Inhomogenität des Bodens flächig vorzufin-
den, sodass auch aus den übrigen Flächenbereichen des Vorhabensgebietes natürliche Bodenmateria-
lien ausgebaut und mit den Bodenablagerungen vermischt werden müssen. Der Abbau des zusätzlichen
natürlichen Bodenmaterials erhöht nicht nur den Aufwand zu den Bodenverbesserungsmaßnahmen er-
heblich und erfordert auch entsprechend längere Bauzeit zur Herstellung der Profilierung, sondern ver-
mindert auch die Qualität des ehemals natürlich gelagerten Bodens als wertvolles Bau- und Profilie-
rungsmaterial. Kostentechnisch kann dieser worst-case mit etwa 50 Prozent Mehrkosten für die Boden-
aufbereitungsmaßnahmen (Pos. 5.3. der Kostenberechnung) der Variante 1 angenommen werden. Für
diesen worst-case wären zusätzliche externe Bodenanlieferungen zur Vermischung des vorhandenen
Bodenmaterials erforderlich.

Gemäß den vorliegenden Bodenerkundungen wurde im Bereich der Altdeponie ebenso ein inhomoge-
nes Bodenmaterial festgestellt. Die Vernässungsstellen bleiben jedoch im Bereich des Altdeponiekör-
pers aus, wodurch sich der Aufwand zur Vermischung minimiert. Die in diesem Bereich vorgefundenen
größeren Steine können entsprechend aussortiert werden. Auf Grund dessen kann davon ausgegangen
werden, dass die Bodenaufbereitungsmaßnahmen für die Variante 2 auch im worst-case geringer (<
50% Mehrkosten) ausfallen als bei Variante 1.

Die sich aus den flächigen Qualitäten der Böden im Bereich der Deponiekörper ergebenden Bodenauf-
bereitungsmaßnahmen können somit zum derzeitigen Zeitpunkt nur überschlägig angenommen werden.
Für die Kostenkalkulation als auch für den zeitlichen Ablauf wird vorerst der optimale Zustand angenom-
men.

Vernässte Böden und Böden, die auch bei einer Vermischung durch Wassereintrag eine ausreichende
Standfestigkeit nicht erreichen können, müssen durch zusätzliche Bindemittel (z.B. Kalk) vermischt und
so stabilisiert werden. Entsprechende Aufwendungen werden in der Kostenkalkulation anteilmäßig be-
rücksichtigt.



6        Kosten

0931-18-036 ·  190317-Erläuterungsbericht Machbarkeitsstudie-AHAS_(Rev.6).docx Seite 15 www.sweco-gmbh.de

6 Kosten

Die nachfolgende Kostenaufstellung berücksichtigt in den Varianten 1 und 2 den Rückbau der Deponie-
körper, die Umprofilierung und Auffüllung in den Tiefpunktbereichen sowie die notwendige Aufbereitung
der aus den Deponiekörpern entnommenen Materialien. Die Herstellung der endgültigen Profilierung
des Gesamtstandorts (südliches Gebiet und gesamtes nördliches Gebiet) sowie die Maßnahmen zur
Erschließung der Fläche mit infrastrukturellen Einrichtungen sind in der Kostenaufstellung nicht kalku-
liert.

Neben den bautechnischen Kosten sind in der Aufstellung auch die noch anfallenden Kosten für Ingeni-
eur- und Überwachungsleistungen im Rahmen der weiteren Maßnahmen geschätzt. Weitere Ingenieur-
leistungen fallen hauptsächlich zur Planung der Erschließungsmaßnahme an. Überwachungsmaßnah-
men Dritter werden bei dem Rückbau der Deponiekörper zur Sicherung der Bodenqualitäten und dem
Materialeinbau notwendig.

Die Kosten zum Erhalt des Deponiekörpers in der Variante 2 mit entsprechenden notwendigen Profilie-
rungs- und Rekultivierungsmaßnahmen werden zur Vergleichbarkeit der Varianten in der Kostenaufstel-
lung als Sicherungsmaßnahmen betrachtet. Die Kosten für die Baustelleneinrichtung ergeben sich pro-
zentual zum Gesamtinvest.

Die untenstehende Tabelle fasst die Kosten entsprechend der in der Anlage befindlichen detaillierteren
Kostenberechnung zusammen:

Leistungen Variante 1 Variante 2

Baustelleneinrichtung 700.000,00 € 250.000,00 €

Vermessungsarbeiten 9.500,00 € 9.500,00 €

Dokumentation 5.000,00 € 5.000,00 €

Sicherungsmaßnahmen 20.000,00 € 100.000,00 €

Erdarbeiten 5.352.050,00 € 463.705,00 €

Leistungen für Unvorhergesehenes 15.000,00 € 15.000,00 €

Ingenieurleistungen 580.000,00 € 104.950,00 €

Summe Netto - Kosten 6.681.550,00 € 948.155,00 €

19 % Mehrwertsteuer 1.269.494,50 € 180.149,45 €

Summe Brutto - Kosten 7.951.044,50 € 1.128.304,45 €



7        Rahmenterminplan

0931-18-036 ·  190317-Erläuterungsbericht Machbarkeitsstudie-AHAS_(Rev.6).docx Seite 16 www.sweco-gmbh.de

7 Rahmenterminplan

Der nachfolgende Rahmenterminplan berücksichtigt die notwendigen Maßnahmen zum Rückbau der
bestehenden Deponiekörper sowie die hierfür anfallenden Ingenieurleistungen und Maßnahmen zur Bo-
denaufbereitung. Dieser Rahmenterminplan schätzt die Dauer der entsprechenden Maßnahmen ohne
Einfluss unerwarteter Vorkommnisse ab und berücksichtigt vorerst keine zeitlichen Verzögerungen auf
Grund unvorhersehbarem.
Leistungen Zeitraum Dauer

Planungsleistungen

Herbst 2019 bis Frühjahr
2020

Ca. 6 Monate einschließlich
Abstimmungen

- Planung zum Rückbau der Deponie-
körper
- Planung zur Profilierung

- Infrastrukturelle Planung

- Entwässerungsplanung

Genehmigungsphase

Frühjahr 2020 bis Frühjahr
2021

- Prüfung auf Vollständigkeit

- Abstimmungen
Ca. 1 Jahr

- ggf. Fortschreibung der Unterlagen

- Stellungnahmen
- Genehmigungsbescheid mit Nebenbe-
stimmungen
Ausführungsplanung, Vergabevorbe-
reitung und Vergabe

Frühjahr 2021 bis Winter
2021 Ca. 9 Monate

- Ausführungsplanung
- Erstellung Ausschreibungs- und Aus-
führungsunterlagen
- Bietzeitraum
- Submission, Angebotsprüfung, Verga-
beempfehlung, Vergabe
Bauleistung / Ausführungsphase

Ca. 1,5 Jahre

- Sicherungsmaßnahmen

- Aufbereitungsmaßnahmen Winter 2021 bis Sommer
2023

- Erdarbeiten
- Qualitätsüberwachung (ingenieurtech-
nische Begleitung)

Der oben stehende Rahmenterminplan gilt als zeitliche Einschätzung sowohl für die erste Variante mit
Rückbau beider Deponiekörper als auch für die zweite Variante mit Erhalt des Neudeponiekörpers und
Rückbau der Altdeponie. In der Variante 1 wird der Aufwand für die Bodenaufbereitung im Vergleich zur
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Variante 2 höher sein, jedoch bringt die Variante 2 erhöhte Sicherungsmaßnahmen mit sich, sodass der
zeitliche Aufwand in beiden Varianten vergleichbar ist.
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8 Fazit und Bewertung

Im Rahmen dieser Machbarkeitsstudie wurden zwei Varianten zum Umgang mit den bestehenden De-
poniekörper auf dem Flächengebiet zum Ausbau des Gewerbegebiets „Ochsenwäldle“ hinsichtlich Um-
setzbarkeit und Wirtschaftlichkeit untersucht. Diese beiden Varianten sehen zum einen den Rückbau
beider Deponiekörper oder den Rückbau der Altdeponie und den Erhalt der Neudeponie vor. Die diesem
Bericht beiliegenden Planunterlagen zeigen die beiden Untersuchungsvarianten hinsichtlich dem Rück-
bau und den daraus gewonnen Bodenmaterialien. Des Weiteren werden die Auffüllungsbereiche mar-
kiert, in die das gewonnene Bodenmaterial einprofiliert werden kann vor dem Hintergrund der weiteren
Nutzung als Gewerbegebiet.

Durch den Rückbau der Altdeponie und den Erhalt der Neudeponie entstehen zwar deutlich geringere
Kosten zum Umgang mit den vorhandenen Deponiekörpern, dennoch werden dadurch auch weniger
Bebauungsplätze für das spätere Gewerbegebiet entstehen, sodass dieser dem Einnahmenverlust ge-
genüber zu stellen ist. Diese Bewertung erfolgt durch die Stadt Pforzheim.

Sweco GmbH

i.V. Heiko Töhne i.A. Anna Katharina Haßlinger



Gewerbegebeit Ochsenwäldle - Pforzheim
Errichtung und Erschließung eines Gewerbegebiets

Kostenberechnung (Stand 07.10.2019)

Grundlagen :
alle Kostenangaben in € netto
Kostengrundlage sind ortsübliche Einheitspreis mit Kostenstand Mitte 2019
Machbarkeitsstudie der Sweco GmbH mit Stand August 2019
Die Zulage für den Transport des abgelagerten Materials bezieht sich auf einen Radius von >100 m der Einbaustelle, wobei zusätzliche Gerätschaften neben einer Planierraupe zur Profilierung notwendig werden.
Die Position 7.1 beinhaltet alle Ingenieurleistungen zur Planung, Erstellung der Ausschreibeunterlagen, örtliche Bauüberwachung, Bauoberleitung und die damit verbundenen Leistungen.

Szenario 1:    Rückbau beider Deponien
Szenario 2:    Rückbau Altdeponie

Position Beschreibung EP Menge GP Menge GP

1. Baustelleneinrichtung
1.1 Einrichten der Baustelle, vorhalten und räumen 1,00 psch 700.000,00 € 1,00 psch 250.000,00 €

700.000,00 € 250.000,00 €

2. Vermessungsarbeiten
2.1 Vermessungsleistungen 8.000,00 €/psch 1,00 psch 8.000,00 € 1,00 psch 8.000,00 €
2.2 Vermessungstrupp 75,00 €/Std 20,00 Std 1.500,00 € 20,00 Std 1.500,00 €

9.500,00 € 9.500,00 €

3. Dokumentations- und Revisionsunterlagen
3.1 Dokumentations- und Revisionsunterlagen 5.000,00 €/psch 1,00 psch 5.000,00 € 1,00 psch 5.000,00 €

5.000,00 € 5.000,00 €

4. Sicherungsmaßnahmen
4.1 Sicherungen an vorhandenen Einrichtungen (vorh. Deponiekörper, Straßen, etc.) 1,00 psch 20.000,00 € 1,00 psch 100.000,00 €

20.000,00 € 100.000,00 €

5. Erdarbeiten
5.1 Abtrag und Einbau von Boden, Deponat und dergleichen; Verschiebung mit Raupe 6,00 €/m³ 330.000,00 m³ 1.980.000,00 € 39.950,00 m³ 239.700,00 €
5.2 Abtrag und Einbau von Boden, Deponat einschließlich Transport, Zulage 12,50 €/m³ 122.500,00 m³ 1.531.250,00 € 7.250,00 m³ 90.625,00 €
5.3 Stabilisierung des Bodenmaterials im Rahmen des Materialeinbaus 20,00 €/m³ 92.040,00 m³ 1.840.800,00 € 6.669,00 m³ 133.380,00 €

5.352.050,00 € 463.705,00 €

6. Leistungen für Unvorhergesehenes
6.1 Stundenlohnarbeiten für Personal und Geräte 15.000,00 €/psch 1,00 psch 15.000,00 € 1,00 psch 15.000,00 €

15.000,00 € 15.000,00 €

7. Ingenieurleistungen
7.1 Planung Profilierung 1,00 psch 250.000,00 € 1,00 psch 65.000,00 €
7.2 Fremdprüfung Bodenaufbereitung 0,60 €/m³ 330.000,00 m³ 198.000,00 € 39.950,00 m³ 23.970,00 €
7.3 Fremdprüfung Materialeinbau 0,40 €/m³ 330.000,00 m³ 132.000,00 € 39.950,00 m³ 15.980,00 €

580.000,00 € 104.950,00 €

Summe Netto - Kosten 6.681.550,00 € 948.155,00 €
19 % Mehrwertsteuer 1.269.494,50 € 180.149,45 €
Summe Brutto - Kosten 7.951.044,50 € 1.128.304,45 €

Szenario 1 Szenario 2

prozentual d. Nettokosten
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